


  Was sind Berufssprachkurse?
 
Die Berufssprachkurse (DeuFöV) sind vom Bundesamt 
für Migration und Flüchtlinge (BAMF) für Menschen mit 
Migrationshintergrund (gemäß §45a AufenthG) gefördert. 
Sie sind in der Regel Folgekurse der Integrationskurse mit 
verschiedenen Niveaustufen (A2 bis C1). 
Die Kurse bestehen aus 400 bis 600 Unterrichtseinheiten. 
In Spezialkursen werden gezielt fachspezifische Inhalte, 
wie z.B. im Pflegebereich vermittelt.
Im Unterricht erlernen die Teilnehmer*innen wichtige 
Begriffe der Berufs- und Arbeitswelt.
Ziel ist es, die Chancen auf dem Arbeits- und Ausbildungs-
markt zu erhöhen.

  Wer kann teilnehmen?
 
Migrant*innen, die unter anderem:
•	 arbeitslos oder arbeitssuchend gemeldet sind
•	 Leistungen nach SGB II beziehen
•	 sich in der Ausbildung befinden
•	 im Anerkennungsverfahren für ausländische Berufsab-

schlüsse sind
•	 EU-Angehörige oder deutsche Staatsbürger mit 

Migrationshintergrund sind
•	 Asylbewerber*innen aus Ländern mit hoher Schutz-

quote

  Voraussetzungen

•	 Berechtigungs- / Verpflichtungsschein (gültig für 
	 3 Monate) von der Agentur für Arbeit, vom Jobcenter 

oder vom BAMF
•	 Wir sind behilflich bei der Antragstellung.

Anmeldungen nur mit Berechtigungsschein und 
Ausweis möglich

 

 

 

 


